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Landtagswahlen 2021

Heute für
die Lebensqualität 
von morgen
Was ist für Sie Lebensqualität? Ist 
es das unbeschwerte Beisammen-
sein in der Familie? Der Spazier-
gang in der Natur oder der kurze 
Weg in Liechtensteins Bergwelt? Ihr 
Moment für sich, wenn Ihre Kleinen 
in der Kita gut aufgehoben sind, der 
freundliche Blick auf Ihr Gegenüber 
im Bus oder die zwitschernden 
 Vögel, während Sie mit dem Velo 
unterwegs sind? Was ganz anderes? 
Sind es stimmige Arbeitsbedingun-
gen, die Ihre Lebensqualität 
 sichern? Ein Arbeitsplatz ohne Be-
drohung? Lebensqualität zieht sich 
durch alle Lebensbereiche und 
gründet auf einem komplexen Zu-
sammenspiel zahlreicher Faktoren. 
Damit wir Lebensqualität errei-
chen, beziehungsweise mehr davon 
spüren, bedarf es durchaus eines 
gewissen Masses an Eigenverant-
wortung. Für die Politik ist sie zum 
einen ein Barometer für die «Wohl-
fühl-Situation» im Land. Zum ande-
ren hat die Politik die Aufgabe, Le-
bensqualität zu fördern und zu ge-
währleisten.    Es sind auch die poli-
tischen Rahmenbedingungen, die 
dafür sorgen, dass wir uns in unse-
rem Familiengefüge wohlfühlen 
und unsere Arbeitsbedingungen als 
stimmig beurteilen. Gleichzeitig soll 
die Natur intakt bleiben, angesichts 
der immensen Ansprüche und Be-
lastungen, die wir ihr zumuten. Für 
die Freie Liste sind dies ökologisch- 
sozial- demokratisch gewichtige 
Werte und Ziele zugleich. Sie sind 
Basis für eine hohe Lebensqualität.  
Wir Kandidierenden bringen Erfah-
rung, Wissen, Mut und Motivation 
mit, uns für Ihre Lebensqualität in-
mitten eines ökologischen, sozialen 
und demokratischen Liechtensteins 
einzusetzen. Deshalb machen wir 
uns stark für die Energiewende, für 
die biologische Vielfalt sowie eine 
ressourcenschonende und lebens-
qualitätssteigernde Mobilität. Wir 
stehen ein für die zukunftsfähige 
Ausgestaltung der AHV und Pensi-
onskasse, für Chancengleichheit 
von Mann und Frau und das Kultur-
schaffen, für moderne Familienmo-
delle, ein faires Gesundheitswesen 
und für Bildung. Es geht darum, 
 Lebensqualität für alle zu schaffen 
und zu erhalten. 

Landtagskandidat*innen
der Freien Liste

Frauen wählen
Die Wahlunterlagen liegen in unse-
ren Briefkästen. Von insgesamt 75 
Kandidierenden haben sich 23 Frau-
en (31 Prozent) und 52 Männer (69 
Prozent) zur Verfügung gestellt. 
Zwei der fünf Parteien präsentieren 
eine ausgeglichene (Freie Liste, 
50 Prozent) oder nahezu ausgegli-
chene (FBP, 45 Prozent) Liste, was 
den  Anteil an Frauen und Männern 
 betrifft. 
Die Liechtensteiner und Liechten-
steinerinnen haben die Möglichkeit, 
die Wahlchancen der Kandidieren-
den auf der Wahlliste der jeweiligen 
Partei zu verändern, indem sie an-
dere streichen und/oder an deren 
Stelle oder auf leere Zeilen Kandi-
dierende aus anderen Parteien er-
gänzen.
Bei den letzten Landtagswahlen 
wurde von dieser Möglichkeit vor 
allem zugunsten der Männer 
 Gebrauch gemacht. Die Wahllisten 
wurden durch Streichen und Dazu-
schreiben so verändert, dass die 
Wahlchancen der kandidierenden 
Männer im Ergebnis mit 42,3 Pro-
zent fast dreimal so hoch waren wie 
die der Frauen (15,8 Prozent). 
 Zusammen mit dem Umstand, dass 
nur knapp 27 Prozent der Kandidie-
renden weiblich waren, führte dies 
zum schlechten Ergebnis von nur 
3 Frauen im Landtag. 
Wem es ein Anliegen ist, dass künf-
tig der Frauenanteil im Landtag 
möglichst ausgewogen ist, kann ent-

sprechende Wahllisten auswählen 
oder die Listen entsprechend verän-
dern. 

Vorstand Frauennetz Liechtenstein

Zu Vize Daniel Risch
Ja, mit ÖBB-Daniel-Risch als Regie-
rungschef würde man den Bock 
zum Gärtner machen. Gut ist auch, 
dass der unfähige Gesundheitsmi-
nister seinen Hut nimmt. Grossen 
Respekt muss man Adrian Hasler 
zollen, der mit diesen zwei Perso-
nen arbeiten musste. Frau Monauni 
bringt gute internationale Erfah-
rungswerte mit. 

Wolfgang-Leo Krenn,
Vorarlbergerstrasse 45, Schaanwald

Coronavirus

Grosses
Schulterklopfen
Anlässlich der Diskussionssendung 
von Radio Liechtenstein, an der 
sich alle Parteipräsidenten der Par-
teien beteiligten, war grosses Schul-
terklopfen angesagt. Die Regierung 
habe in der Coronapolitik hervorra-
gende Arbeit geleistet, so zumindest 
lautete der Konsens der Parteiver-
treter. Da sich das Parlament seit 
geraumer Zeit abgemeldet hat, ist es 
aber an der Zeit, dass eine breite 
demokratische Auseinandersetzung 
stattfindet. In den düstersten Far-
ben malen die Regierenden ein Hor-
rorszenario, um sich anschliessend 
mit der Ankündigung von freiheits-
einschränkenden Massnahmen mit 
gewaltigen Folgeschäden als erfolg-
reiche Retter zu präsentieren. Wäh-
rend in der Schweiz zumindest die 
SVP die Coronapolitik mit der For-
derung, man solle Berset das Dossi-
er entziehen, offen kritisiert, ist 
man bei uns nicht gewillt, Massnah-
men offen zu diskutieren oder zu 
hinterfragen. Fakt ist, der Bundes-
rat wie auch unsere Regierung 
scheint den Bezug zur Wirklichkeit 
verloren zu haben. Anstatt die Risi-
kogruppen, für die eine Infektion 
eine lebensbedrohende Gefahr dar-
stellen kann, zu schützen, wird wei-
terhin an einem Giesskannenprin-
zip von schikanösen Massnahmen 
festgehalten. Körperliche Absonde-
rung wie Isolation, Social Distanc-
ing, Homeoffice, Homeschooling 
und Quarantäne sind gefährliche 

Strategien, mit denen der Mensch 
jede soziale Unterstützung verliert. 
Mit der Verlängerung der Corona-
massnahmen verschärft die Regie-
rung die ohnehin angespannte wirt-
schaftliche Lage vieler Gastrono-
miebetriebe, die zu Almosenemp-
fängern degradiert wurden und 
dies, obwohl sie über vorbildliche 
Schutzkonzepte verfügen. Verständ-
licherweise fordern auch Zulieferbe-
triebe der Gastronomie Hilfsent-
schädigungen. Auch die 5-Personen- 
Regel für private Treffen sowie das 
aufgesetzte Maskendiktat ist voll-
kommen realitätsfremd und stellt 
eine Einmischung in unser Privatle-
ben dar. In der Bevölkerung macht 
sich verständlicherweise eine ge-
wisse Coronamüdigkeit breit. Ge-
fragt ist unternehmerische Freiheit 
und nicht ein blinder Aktionismus. 
Alain Berset unterstricht, in seiner 
Pressekonferenz die Planlosigkeit 
mit dem Satz: «Wir wissen heute 
nicht, wo wir stehen.» Tatsache ist, 
dass die IPS-Betten in der Schweiz 
mit 72 Prozent nicht überlastet sind. 
Das mutierte Coronavirus aus 
Grossbritannien, Südafrika und Bra-
silien basiert offenbar auf Panikma-
che und rechtfertigt keine Verschär-
fung der Massnahmen. Die Bevölke-
rung ist gut beraten, die Landtags-
kandidaten nach ihrem Standpunkt 
im Bereich der Coronastrategie 
 genau zu durchleuchten. Nur wer 
den Durchgriff des Staates und die 
Macht der Exekutive kritisch 
 betrachtet, macht sich um die De-
mokratie verdient.

Ulrich Hoch,
Grüschaweg 11, Triesenberg

Zur Impfung
der jüngeren
Hochrisikogruppe 
Während die derzeitige Regierung – 
wie an der gestrigen Corona-Presse-
konferenz ersichtlich wurde – an 
der Risikoeinstufung rein nach Al-
tersgruppen festhalten möchte, 
zeigt man sich in der Nachbarschaft 
durchaus f lexibler. In Vorarlberg et-
wa haben die behandelnden Haus-
ärzt/-innen die Möglichkeit, ihre 
jüngeren Hochrisikopatient/-innen 
mittels Codeeingabe auf der Online-
Anmeldeplattform für die Corona-
impfung entsprechend vor zu rei-
hen. Im Kanton St. Gallen werden 

neu ebenfalls Risikopatient/-innen 
unabhängig vom Alter geimpft – 
vorrangig aus den Bereichen Onko-
logie und Nephrologie, wie es 
heisst. Bemerkenswert ist, dass of-
fenbar beide Nachbarn auch medizi-
nisch betreuten Bürger/-innen aus 
Liechtensteinstein die Impfung 
schon jetzt ermöglichen!
Ich möchte hier keineswegs einen 
Ellbogenstreit darüber entfachen, 
wer nun ein vorrangiges Recht auf 
die Impfung hätte – wir sind mit der 
aktuellen Konzentration auf die 
hochbetagte Bevölkerungsgruppe 
ganz sicher auf dem richtigen Weg; 
jedoch sollte die Frage erlaubt sein, 
ob an der Zielschärfe des geplanten 
Einsatzes der – momentan noch ra-
ren – Impfdosen eventuell auch 
hierzulande noch geschraubt wer-
den könnte.
Beispielsweise ist es aktuell nach-
vollziehbar, dass pflegemedizini-
sches Personal als potenzielle 
Spreader-Gruppe (durch den unver-
meidbaren häufigen Patientenkon-
takt) zur Impfung geradezu ange-
halten ist; sobald jedoch deren vul-
nerables Klientel in Spital und Pfle-
geeinrichtungen weitgehend immu-
nisiert ist, sollte sich diese Dring-
lichkeit zugunsten anderer Hochri-
sikogruppen abschwächen können. 
Gleiches gilt wohl auch für die moti-
vierende «Symbolwirkung» mehr 
oder weniger prominent besetzter 
«Impftestdurchläufe». Danke, wir 
haben’s verstanden! 
Jüngere, nicht stationär behandelte 
Hochrisikopatient/-innen sollten 
vielleicht von den sie betreuenden 
Mediziner/-innen mittels Attest als 
ebensolche ausgewiesen werden 
können. «Hochrisiko» ist natürlich 
ein qualitativer Begriff – eine Defi-
nitionsfrage. Wem sonst aber, als 
den jeweiligen Hausärzt/-innen soll-
te diese Definition besser gelingen?

Thomas List,
Jedergass 74, Gamprin

«Unheiliger Kampf»

Die Schutzwaldmär
Wald-Schauen fördert Wald-Ver-
ständnis: Wald-Verständnis gibt Ein-
sicht über Möglichkeiten oder Not-
wendigkeiten menschlichen Tuns 
und Unterlassens. Schauen wir mal 
von Vaduz auf die Nordwest-Flanke 
der Mittagspitze, die auf der gan-
zen, extrem steilen, steinig-felsigen, 
unwirtlichen Breite, vom Bergfuss 
auf 550 bis zum Gipfel auf über 
1800 m ü. d. M. bestockt ist: Sträu-
cher und Bäume, die aus der Ferne 
betrachtet einen zusammenhängen-
den Wald formen – ein typischer, 
unbewirtschafteter Bergwald eben, 
bei dem neben dicht stehenden 
Bäumen auch baumlose Flächen 
vorkommen, bei dem sich aber auch 
diese vermeintlich dicht stehenden 
Bäume als kleinflächiges Mosaik 
von Baumkollektiven sowie offenen 
Flächen erweisen: natürlicherweise 
vorhanden ist ein offenes, von Ero-
sionskräften durchflossenes System 
von Wald und Freif lächen. Es han-
delt sich dabei um einen Bergwald, 
der ausserordentlich artenreich so-
wie horizontal und vertikal vielfäl-
tig strukturiert ist, der vom einjäh-
rigen Sämling bis zum mehrhun-
dertjährigen Baumrecken alle Al-
tersstufen umfasst, der unzähligen 
Pflanzen- und Tierarten einen vom 
Menschen ungestörten Rückzugs-
raum gibt, der seit jeher Gämse, 
Hirsch und Reh Äsung, Deckung, 
Einstand sowie Ruhe bietet und der 
dem Zahn des Borkenkäfers ebenso 
trotzt wie den tobenden Sturmböen 
des Föhns.
Seit der Eiszeit bis heute entwickel-
te sich dieser Bergwald – sich an-
passend an episodisch wechselnde 
Standortsbedingungen und ohne 
menschliches Zutun: Er ist in sich 
stabil, erhält sich von selbst und 
schützt sich auch selbst. In Jahr-
tausenden der Balzner Siedlungs-
geschichte wäre es niemandem 
 eingefallen, direkt am Fusse der 
Steilwände sein Haus bauen zu 
 wollen und dabei noch Schutz vor 
Steinschlag zu erhoffen. 

Von der heutigen Forstpraxis dage-
gen werden schon im mittelalten 
Bergwald ein Verjüngungsnotstand 
herbeigeredet und derartige Schutz-
wirkungen erwartet, die dieser 
schlicht nicht zu leisten vermag: Wo 
der Mensch in Missachtung von 
 Lawinen und Steinschlag, beispiels-
weise an der Strasse Steg – Malbun, 
einen ganzjährigen Sicherheits-
anspruch stellt, können nur techni-
sche Massnahmen den Schutz 
 sichern. Unlauter handeln Förster, 
die mit dem Schutzwaldargument 
Angst schüren, dieses für einen 
 unheiligen Kampf gegen Jäger und 
Wild missbrauchen, nur um dabei 
egoistische Motive zu befriedigen.

Felix Näscher,
Kirchstrasse 11, Vaduz

Verkehrspolitik

Antriebswende 
reicht nicht
Um die Verkehrswende zu schaffen, 
das Klima zu schützen und unsere 
Dörfer lebenswerter zu machen, 
brauchen wir mehr als nur eine An-
triebswende beim Auto. Denn auch 
in Zukunft werden nicht alle Men-
schen in der Lage sein, ihre Wege 
zu Fuss, per Fahrrad und öffentli-
chem Verkehr zurückzulegen. Das 
Auto wird ein Teil unserer Mobilität 
bleiben. Der restliche Autoverkehr 
muss klimaneutral und umwelt-
freundlicher werden. Das Elektro-
auto bringt uns diesem Ziel am 
nächsten, wenn es mit Strom aus 
erneuerbaren Quellen geladen wird. 
Grosse Vorteile sind auch: keine 
stinkenden und die Gesundheit 
schädigenden Abgase. Allerdings 
bei gleich grossem Flächenbedarf 
pro Person und gleich viel Auto-
Stau.
Beim Vergleich alternativer An-
triebssysteme – Elektroantrieb, 
Plug-in-Hybrid, Benzin-Hybrid, 
 Erdgas, Wasserstoff und Brennstoff-
zelle, E-Fuels, Biokraftstoffe – ist 
das Elektroauto mit Akku aus Um-
welt- und Verbrauchersicht die bes-
te Wahl. Für den Einsatz in Flotten 
und im Nahverkehr ist es schon 
heute preislich und umweltseitig 
überlegen. Grösse und Gewicht des 
Fahrzeugs sollen aber massvoll 
 gewählt werden, sonst gehen viele 
Vorteile verloren. 
Für eine nachhaltige Verkehrs-
wende müssen wir jedoch die Zahl 
der Autos deutlich verringern und 
 Alternativen zum privaten Auto 
 attraktiver machen. Der VCL setzt 
sich dafür ein, dass sich die 
 Rahmenbedingungen ändern: Alle 
 Menschen sollen die Freiheit haben, 
ohne eigenes Auto gut mobil sein zu 
können. Konkret heisst das: sichere 
und komfortable Fuss- und Radweg-
netze, bessere Bus- und Bahnver-
bindungen, weniger Autoparkplätze 
und mehr Platz für Menschen. Also 
eine Verkehrspolitik, welche nicht 
das Auto, sondern die Menschen ins 
Zentrum stellt. 

Vorstand des Verkehrs-
Club Liechtenstein (VCL)

In eigener Sache

Hinweis zu Leser-
briefen und Foren
Da auch unsere Rubrik «Leserbrie-
fe» einer Planung bedarf, bitten wir 
unsere Leser, sich möglichst kurz 
zu halten und als Limite eine maxi-
male Anzahl von 2500 Zeichen (in-
klusive Leerzeichen) zu respektie-
ren. Die Redaktion behält es sich in 
jedem Fall vor, Zuschriften nicht zu 
publizieren und kann darüber keine 
Korrespondenz führen. Wir bitten 
darum, uns die Leserbriefe – inklu-
sive der vollen Anschrift des Unter-
zeichners – bis spätestens 16 Uhr zu-
kommen zu lassen. Für die Rubrik 
«Forum» gilt, die 3000-Zeichen-
Marke nicht zu überschreiten.

redaktion@volksblatt.li
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Heute

35 Prozent Coronavariante aus 
England definitiv ansteckender 
VADUZ/LONDON Erste epidemiolo-
gisch Erkenntnisse liessen auf eine 
50 bis 70 Prozent höhere Übertra-
gungsrate schliessen. Mittlerweile 
zeigt eine detaillierte und gross an-
gelegte Studie aus Grossbritannien, 
dass die «britische» Variante des Co-
ronavirus 25 bis 35 Prozent anste-
ckender ist als der Wildtyp. Laut 
dem weltweit führenden Experten 
für Coronaviren, Christian Drosten, 
handelt es sich dabei um ein verläss-
liches Ergebnis. Damit sei nun klar: 
«Wir haben den Befund auf dem 
Tisch: Wir haben es mit einer Mu-
tante zu tun, die sich schneller ver-
breitet», so der Wissenschaftler ge-
genüber dem Radiosender NDR-Info. 
Weiter untersucht werden müssten 
jedoch die quantitativen Auswirkun

machen. Er hoffe, dass vielleicht in 
etwa zwei Wochen erste Labordaten 
hierzu vorliegen, so Drosten. 
In Liechtenstein hat die «britische» 
Variante mit der Bezeichnung 
«B.1.1.7» ebenfalls bereits Einzug ge-
halten. Ein Blick auf die Infektions-
zahlen lässt vermuten, dass die Vari-
ante offenbar bereits kurz nach dem 
Jahreswechsel einen beachtlichen 
Anteil am Infektionsgeschehen hatte. 
Insgesamt sind die Fallzahlen jedoch 
weiterhin deutlich im Sinkflug. In 
den vergangenen sieben Tagen wur-
den durchschnittlich 5 neue Fälle pro 
Tag gemeldet. Auch der Anteil der 
positiven Tests gemessen an der Ge-
samtzahl durchgeführter Tests hat 
sich nochmals deutlich verringert. 
Von insgesamt 730 Tests sind vergan

Unihockey

Saison in unteren 
 Ligen abgebrochen 
SCHAAN Wie schon letztes Jahr wird 
auch die diesjährige Saison in den 
Unihockey-Amateurmeisterschaften 
frühzeitig beendet.  Seite 25

zur Messerstecherei beim 
Mühleholzmarkt 2019.

Land anfällig für 
Geldwäscherei? Rückrundenauftakt

TOPJOB.li

ANZEIGE

GROSSAUFLAGE

15°8°

Wetter Auch heute 
bläst der Föhn, es ist 
schon fast frühlings-
haft mild. Seite 30
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Corona sorgt für leisen Wahlkampf 
Endspurt In 18 Tagen wählen Liechtensteins Stimmbürger einen neuen Landtag, die Briefwahlunterlagen werden in diesen 
Tagen an die Haushalte verschickt. Dass sich der Wahlkampf aktuell auf seinem Höhepunkt befindet, merkt man aber kaum. 

VON SILVIA BÖHLER

Der Wahlkampf um den Einzug in 
den liechtensteinischen Landtag 
geht in diesem Jahr fast geräuschlos 
über die Bühne. Es gibt keine öffent-
lichen Veranstaltungen, somit kann 
auch nicht in direktem Kontakt um 
Stimmen geworben werden. Um die 
Kandidaten vorzustellen, sind die 
Parteien auf Onlineplattformen aus-
gewichen – ihre Standpunkte legten 
sie in einer Handvoll Diskussionen 
dar. So haben sich gestern die Par-
teipräsidenten Marcus Vogt (FBP), 

Günther Fritz (VU) und Thomas 
 Rehak (DpL) sowie das Freie-Liste-
Vorstandsmitglied Ecki Hermann 
und DU-Parteichef Harry Quaderer 
im SAL in Schaan den Fragen von 
 Radio-L-Moderatorin Tanja Cissé 
 gestellt. 

«Überthema» Corona
Das beherrschende Thema Corona 
lasse keinen heftigen, provokanten 
Wahlkampf zu, war Günther Fritz 
überzeugt: «Es wäre falsch, in dieser 
Zeit einen Schlagabtausch zu produ-
zieren – denn die Gesamtregierung 

ist gefordert, die richtigen Entschei-
dungen zu treffen.» Die Pandemie 
beschert den Grossparteien nicht 
nur Einigkeit, sondern auch einiges 
Lob von jenen, die ansonsten gerne 
kritisieren. So warnte die Oppositi-
on zwar vor den wirtschaftlichen 
und gesundheitlichen Langzeitfol-
gen der Pandemie, Thomas Rehak 
wand Gesundheitsminister Mauro 
Predrazzini aber auch ein Kränz-
chen und Harry Quaderer sprach 
von einer insgesamt guten Arbeit 
der Regierung. Anstehende Ent-
scheidungen würden ohnehin in re-

gelmässigen Abständen im Landtag 
diskutiert. Harry Quaderer: «Wir se-
hen gewisse Dinge anders als die 
Grossparteien, der Hickhack findet 
aber im Landtag statt.»

Wahltag ist Zahltag
Ob sich die grosse Zustimmung für 
die politischen Entscheidungen in 
den vergangenen Wochen auch am 
7. Februar in den Wahlurnen wider-
spiegeln wird? Marcus Vogt wagte 
noch keine Prognose. Dazu fehle im 
Moment das wichtige Feedback der 
Bürger. Seite 6

Die Tageszeitung        für Liechtenstein

Inland Vaduz soll einheitli-
chere Leitplanken für die 
räumliche Entwicklung erhal-
ten. Das hat der Gemeinderat 
in seiner Dezembersitzung 
beschlossen. Seite 2

Inland Die Strafen bei sexu-
ellem Missbrauch von Min-
derjährigen sind zu lasch, 
findet der FBP-Abgeordnete 
Alexander Batliner und stellt 
eine Motion in Aussicht, falls 
er wieder in den Landtag 
 gewählt wird. Seite 4

Hintergrund «Seit den An-
fängen der Demokratie sind 
politische Parteien anfällig 
für Korruption und Manipula-
tion zu ihrem Vorteil. Aller-
dings regulieren Parteien 
den politischen Wettbewerb 
besser als alle andere Alter-
nativen (...)»: Aufsatz von 
Karl-Peter Schwarz. Seite 13

Sport Skifahrerin Charlotte 
Lingg ist nicht zu bremsen. 
In St. Lambrecht fährt sie zu 
ihrem zehnten Podestplatz 
in Folge. Seite 25

Zitat des Tages

«Mögen die Amerikaner 
unter ihrer Führung  weiter 

Kraft aus den hohen 
 politischen, ethischen und 
religiösen Werten schöp-

fen, die die Nation seit ihrer 
Gründung inspiriert haben.»

PAPST FRANZISKUS
DER PONTIFEX HAT JOE BIDEN ZUR 

 VEREIDIGUNG ZUM NEUEN PRÄSIDENTEN 
DER USA KRAFT UND WEISHEIT FÜR DAS 

AMT GEWÜNSCHT.

46. US-Präsident

Joe Biden legte 
den Amtseid ab
Joe Biden hat sein Amt 
als 46. Präsident der 
USA angetreten. Der 
78-Jährige legte gestern  
vor dem Obersten 
 Richter John Roberts den 
Amtseid ab. «Das ist der 
Tag der Demokratie», 
sagte Biden in seiner 
Antrittsrede. «In dieser 
Stunde hat sich die De-
mokratie durchgesetzt.»
(Foto: RM/AFP/Saul Loeb)  
Seite 16

Spannungen

Parlament beschliesst 
Ausweitung von 
Hoheitsgebiet
ATHEN Das griechische Parlament hat 
mit grosser Mehrheit ein Gesetz ver-
abschiedet, mit dem Griechenlands 
Hoheitsgebiete im Ionischen Meer 
von sechs auf zwölf Seemeilen aus-
weitet werden. Nur 16 von 300 Abge-
ordneten enthielten sich. Das inter-
nationale Seerecht sieht Hoheitsge-
wässer bis zu zwölf Seemeilen vor. 
Der Beschluss birgt trotzdem Spreng-
stoff. Würde Athen eine solche Aus-
weitung auch in der Ägäis umsetzen, 
würde die Türkei dies wahrschein-
lich als Kriegsgrund auffassen. Das 
türkische Parlament hatte 1995 ent-
schieden, eine Ausweitung der grie-
chischen Hoheitsgewässer in der 
Ägäis auf zwölf Seemeilen als Kriegs

Videogipfel zu Corona

Schneller impfen, 
Varianten bremsen

Die Beschleunigung der 
Coronaimpfungen in Europa 
steht heute Abend ab 18 Uhr 
im Mittelpunkt eines Video-
gipfels der EU-Staats- und 
Regierungschefs. Darüber 
hinaus wollen die 27 Staaten 
Wege finden, die neuen, 
hoch ansteckenden Varian-
ten des Coronavirus zu 
bremsen.

«Die Pandemie beschert den Grossparteien nicht nur Einigkeit, sondern auch 
einiges Lob von jenen, die ansonsten gerne kritisieren»: Wir berichteten in der 
Donnerstagsausgabe über die Debatte zur Landtagswahl 2021 auf Radio L.

www.volksblatt.li
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